
 

 
ICF Modell – Internationale Klassifikation der 

Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit 
 

 
 
Die International Classification of Functioning, Disability and Health, kurz ICF Modell (vgl. 
https://www.dimdi.de/static/de/index.html, 2010) der Weltgesundheitsorganisation (WHO) befasst 
sich über die Diagnose nach der International Classification of Deseases (ICD, vgl. Dilling, 
Mombour & Schmidt, 2008), bzw. Beeinträchtigung der Körperfunktionen hinaus mit den 
Aktivitäten und der Teilhabe des einzelnen Menschen. 
Den Patienten soll ein Leben möglichst ohne fremde Hilfe ermöglicht werden. Neben 
medizinischen Therapien stehen soziale und berufliche Maßnahmen im Mittelpunkt. 
 
 
 

 
 

 

Ziele der Rehabilitation orientieren sich am ICF Modell - International Classification of Functioning 
der WHO. Das Hauptaugenmerk liegt nicht nur auf der Verbesserung oder Beseitigung von 
Beeinträchtigungen des Funktionsniveaus im Rahmen einer Erkrankung, sondern die Teilhabe am 
sozialen und beruflichen Leben und eine Verbesserung des Aktivitätsgrades stehen im 
Vordergrund. (vgl. Sinhuber et al., 2009, S. 8ff). 
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